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H E G A U  H E U T E

GESICHT DES TAGES

Christina Ehinger
Gestern begannen die Abiturprü-
fungen an den Gymnasien in Sin-
gen mit dem Fach Deutsch. Chris-
tina Ehinger aus Singen, 19 Jahre,
macht Abitur am Hegau-Gymnasi-
um und hat ihre Arbeit als Erste
kurz nach 13 Uhr abgegeben. Abi-
turienten und Lehrer waren sich
einig: „Es war machbar.“ Seite 18

FRAGE DES TAGES

Frau Lang, wie gehen Sie mit Rück-
schlägen um, wenn etwas nicht so
läuft, wie Sie es sich vorstellen?

Naja, ich versuche
es dann so hin-
zunehmen. Leider
gelingt das nicht
immer, da ich sehr
temperamentvoll
bin. 

Miriam Lang, Vorsitzende des Engener
Jugendgemeinderats Seite 19 

ANZEIGE

ANZEIGE

ANZEIGE

Singen (duj) Realschulen und Gymna-
sien in Singen haben jetzt den Über-
blick über die Zahl der Fünftklässler
im kommenden Schuljahr. Am Mitt-
wochabend war Anmeldeschluss. An
den Realschulen gibt es im Vergleich
zum vergangenen Jahr keine großen
Veränderungen. Mindestens ein Drit-
tel der Schüler, die an den Realschulen
angemeldet werden, haben eine Gym-
nasialempfehlung. Das berichten die
Schulleiter. Thomas Kessinger, Leiter
der Ekkehard-Realschule, zählt 81 an-
gemeldete Schüler, davon haben 21
Schüler eine Empfehlung fürs Gymna-

sium. An der Zeppelin-Realschule ha-
ben sich 59 Schüler angemeldet. Er-
fahrungsgemäß sei an der Zeppelin-
Realschule noch mit bis zu zehn wei-
teren Schülern durch Bildungsemp-
fehlung zu rechnen. Es wird an beiden
Schulen voraussichtlich drei Anfän-
gerklassen geben.

Auch an den Gymnasien sind die
Schulleiter sehr zufrieden mit den An-
meldungen. Andreas Uhlig, Leiter des
Hegaugymnasiums, und Horst Scheu,
Leiter des Friedrich-Wöhler-Gymnasi-
ums, sind sich beide einig, die Diskus-
sionen über G8 haben die Eltern und

Schüler nicht abgeschreckt. „Das Inte-
resse ist gleich geblieben, trotz negati-
ver Berichte über G8“, berichtet Horst
Scheu zufrieden. Schüler mit Gymna-
sialempfehlung, die sich an Realschu-
len anmelden, habe es auch schon in
den letzten Jahren gegeben. Das kön-
ne man nicht der G8-Diskussion zu-
schreiben. Das Friedrich-Wöhler-
Gymnasium meldet bisher 158 Anmel-
dungen, aber erfahrungsgemäß kom-
men in den nächsten Tagen noch
Schüler dazu. Doch auch das vorläu-
fige Ergebnis sei schon sehr zufrieden-
stellend, da mehr Anmeldungen als im

vergangenen Jahr vorliegen. Das ent-
spricht nach jetzigem Stand fünf
Schulklassen. Am Hegaugymnasium
haben sich bisher 141 Schüler ange-
meldet, zehn weniger als im vergange-
nen Jahr. Dennoch ist Andreas Uhlig
sehr zufrieden. Auch am Hegaugym-
nasium wird es wahrscheinlich fünf
Schulklassen geben. „Wir können
mehr als zufrieden sein mit den An-
meldungen. 300 Anmeldungen an den
Gymnasien in Singen und 75 Anmel-
dungen in Engen. Das ist eine sehr gu-
te Entwicklung für den Hegau“, stellt
Andreas Uhlig stolz fest.

G8 schreckt Eltern und Schüler nicht ab
Anmeldeschluss für die neuen Fünftklässler an den Realschulen und Gymnasien in Singen – Zufriedene Schulleiter

Singen – Ein wichtiger Abschnitt beim
Bau des einzigen Singener Bürohoch-
hauses ist glücklich zu Ende gegan-
gen. Ohne Unfall und vier Wochen vor
dem Plan ist der Rohbau fertig gestellt
worden. Entsprechend freudig wurde
gestern Richtfest gefeiert. Eine mit
gelben und blauen Bändern, den Sin-
gener Stadtfarben, geschmückte
Richtkrone hing über dem Eingang
des Hochhausfoyers. Der Geschäfts-
führer der städtischen Wohnbauge-
sellschaft GVV, Roland Grundler, erin-
nerte an den langen Weg bis zur Reali-
sierung dieses ehrgeizigen Baupro-
jektes von der Industriebrache auf
dem ehemaligen Maggi-Gelände bis
zum Dienstleistungszentrum. Im Jahr
2000 konnte Grundler den Chicagoer
Architekten Helmut Jahn auf der Ex-
poreal in München für Singen interes-
sieren. Am 1. August 2006 fiel nach
langem Ringen die Entscheidung im
Singener Gemeinderat für den Bau.
Voraussetzung war damals, dass die
14 426 Quadratmeter zu 50 Prozent

vermarktet sein müssten. Leichter
wurde die Entscheidung durch die
Beteiligung der Bauherrengemein-
schaft Schrade und Partner, der Fir-
men Zehnacker und Nexus. 

Jetzt ist das ehrgeizige Projekt
schon einen Schritt weiter und nicht
mehr aufzuhalten. Am 10. Oktober
soll der Turm eingeweiht werden.
Dem harten Einsatz der Züblin-Arbei-
ter sei es zu verdanken, dass der Bau
seiner Zeit vier Wochen voraus ist. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret
hob die Leuchtturm-Funktion des
Hegau-Towers hervor. Der Turm sig-
nalisiere: „Hier ist Singen, ein multi-
funktionaler Wirtschaftsstandort mit
einem prächtigen Mittelstand und ei-
nem wachsenden Dienstleistungs-
sektor.“ Oft stehe die GVV als Bauträ-
ger im Fadenkreuz der Kritik, sagte
Ehret. „Aber ohne GVV wäre manches
Bauvorhaben in Singen nicht mög-
lich gewesen.“ Welche Impulse von
dem Bauwerk ausgehen, zeige das
Handwerk im Beschluss, die Gewer-
beakademie in Singen zu bauen.

Steffen Duemler vom Büro Jahn at-
testierte Singen den Mut zu dem Bau-
werk: „Niemand wird der Stadt für
diese zukunftsträchtige Entscheidung
den Respekt verweigern können.“ In
seinem Richtspruch erwähnte Steffen
Kuder das „Metropolenfeeling“. Und
Landrat Hämmerle ermunterte die
junge, aufstrebende Stadt zu einem:
„Weiter so!“.

Bilder im Internet unter:
www.suedkurier.de/bilder 

Rohbau des Hegau-Towers abgeschlossen

Richtfest am
„Leuchtturm“

Der Singener Hegau-Tower ist zu
drei Vierteln fertig. Der Rohbau des
18-geschossigen Bürohochhauses
ist abgeschlossen. Gestern feierten
die Bauherren zusammen mit den
Bauarbeitern und rund 150 Gästen
Richtfest. Die Gesamtkosten für das
Gebäude sind mit 22 Millionen Euro
veranschlagt. 

VON 
GUDRUN TRAUTMANN

Mit dem Richtspruch zum Hegau-Tower in der Hand freuen sie sich über den
fertigen Rohbau (v.l.): Roland Grundler (GVV), Landrat Hämmerle, OB Oliver
Ehret, Oberpolier Steffen Kuder, Klaus Pöllath (Züblin), Steffen Duemler (Büro
Jahn) und Professor Alexander Doderer. B I L D :  S A B I N E  T E S C H E  

Singen – Für mehrere Sachbeschädi-
gungen soll ein 24-Jähriger verant-
wortlich sein, den die Polizei Mitte Fe-
bruar festnahm, nachdem er einen ab-
gestellten Zug mit Graffitis besprüht
hatte. Laut Polizei soll der 24-Jährige
zwischen Dezember 2006 und Februar
2008 an einer Schule in der Nordstadt
und in deren Umgebung in neun Fäl-
len das Tag „ODP“ und andere Schrift-
züge aufgesprüht haben. Außerdem
soll er in der Nordstadt in mindestens
18 Fällen das „ODP“ auf Autos einge-
ritzt haben. Der Gesamtschaden be-
trägt mehr als 25 000 Euro. 

ERMITTLUNGEN

Ein Verdächtiger
für viele Graffitis

Singen (gtr) Die Anfrage im Singener
Bauausschuss kam von Manfred Bass-
ler (SPD). Er wollte wissen, ob es denn
in Singen keine Beschränkung für das
Aufstellen von Geldspielautomaten
gebe. 16 neue Geldspielautomaten
werden im Holzer-Bau, also an der
Ecke August-Ruf-/Bahnhofstraße Ein-
zug halten. Die Antwort war eindeutig.
„In der Bahnhofstraße ist das zuläs-
sig“, sagte der Leiter des Baurechts-
amtes, Axel Goedicke. Die Begrün-
dung lieferte Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret: Um zu verhindern, dass das
gesamte Stadtgebiet von Geldspielau-
tomaten überzogen wird, hatte der
Gemeinderat im vergangenen Jahr in
einem Bebauungsplan Innenstadt
festgelegt, wo Spielhallen erlaubt wer-
den. Um neue Standorte auszuschlie-
ßen, konzentrierte sich der Rat auf den
Bahnhofsbereich. Dort, wo sich be-
reits Casinos befinden, wie zum Bei-
spiel im Burghof mit 18 Geldspielauto-
maten, besteht Bestandschutz. Grob
zusammengezählt stehen in den Sin-
gener Spielsalons rund 100 Geldspiel-
automaten. Nicht gezählt die drei pro
Gaststätte genehmigten. Peter Hänss-
ler (FDP) mochte dem Gehörten kaum
glauben und sagte: „Wir sind ja nicht
mehr weit entfernt von Las Vegas.“
Diesen Vergleich wollte Ehret so nicht
stehen lassen, auch wenn er mit Sorge
die Zunahme an Geldspielautomaten
beobachtet. Auch die 48 Geräte, die
am Ortsrand von Rielasingen in der
Nähe zur Sozialen Stadt Langenrain
aufgestellt werden sollen, stimmen
ihn bedenklich. An der Höhe der Ver-
gnügungssteuer sei erkennbar, dass
sehr viel Geld an den Spielautomaten
ausgegeben werde, sagte Ehret. Eine
Hürde ist immerhin, dass die Geräte
nur im ersten Obergeschoss stehen
dürfen. 

Immer mehr
Geldspiel

In der Bahnhofstraße erlaubt 
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KATALOG ABHOLEN!

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
6. April 2008, 13.00 bis 18.00 Uhr

Besuchen Sie unser neu gestaltetes

Küchen- und Badstudio
Peter Merkle
– der Lederspezialist –
gibt Tipps zur Reinigung und 

Pfl ege Ihrer Polstermöbel im Haus 1
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inklusive Tasse zum Mitnehmen

€ 1.-

Lust auf Kochschule?
NEU ab April bei uns!

78224 Singen
Georg-Fischer-Straße 32

Tel. 0 77 31/  90 98 30
www.plana.de/singen


